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Artenreichtum (Flora)
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X

- Artenreiches rasiges feuchtes bis sehr feuchtes Uferseggenried im südlichen Rand des Brunner Waldes westlich des     Birkenholzes, am   
Ackerrand in eine Teichuferflur übergehend.

- Die vermoorte Senke ist durch einen dominanten Bestand aus Uferseggen und Bittersüßem    Nachtschatten gekennzeichnet, in dem 
vereinzelt bis zahlreich Wolfstrapp, Sumpflabkraut,     Blutweiderich und Sumpfreitgras eingestreut sind..

- Die randliche Schlammflur deutet darauf hin, dass vor kurzem eine höhere Feuchtestufe bestanden   haben muß. Sie wird durch 
Rohrglanzgras sowie Zweizahn bestimmt und durch 3 Arten Knöterich,          Wasserschwaden, Brennessel, Sumpfkresse und Wasserdost 
aufgelockert.

- Die Entwässerung sollte und kann eingestellt werden, da die Steilufrigkeit negative Auswirkungen auf   die Bewirtschaftbarkeit der 
angrenzenden Ackerflächen erwarten lässt.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Solanum dulcamara

Bidens tripartita Calamagrostis canescens Galium palustre Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Galeopsis speciosa Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Lythrum salicaria Myosoton aquaticum Polygonum amphibium
Polygonum hydropiper Polygonum lapathifolium Scutellaria galericulata Symphytum officinale
Urtica dioica


